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InvestitionsbegünstigungsgesetzesgeschaffeneRücklagevonS1,250.000auf
undschliesstdodannmiteinemGebarungsüberschussvonS164. 000.Ausden
ErfolgsdatendesBrauhausesfür1925isthervorzuheben,dassderVerkaufWien,Mittwoch,den27 .Okteber1926.
282.782Hektoliterbetrug.ImJahre1924warderVerkauf280.361Hektoli-

KeinAlpenvereinskränzchen1927 .DerDeutschösterreichischeAlpenvereinter .DiestädtischenLeichenbestattungbeginntmiteinemUnternehmerkapi
tal am1 ,Jänner1925vonS1,342. 000.DerGebarungsüberschussam31 .DezemveröffentlichtdieMitteilung,dassinfolgederübermässighohenLustbar¬
ber1925mach ,nacheinerRücklagevon35. 000SdenbescheidenenBetraggeitsabgabe,dieerimVorjahrbezahlenmusste,dasAlpenvereinskränzchen

1927nichtmehrinWien,sondernaufdemSemmeringstattfindenwird .Durchvon21,000Schillingaus .ImJahre1925hatdiestädtischeLeichenbestat¬
zung16,084Zahlleichenbesorgt .ImJahre1924warenes15,265 .DasbedeeinenbilligenPauschalpreisfürdieHin -undRückfahrt,Nächtigungund

tet ein .Zunahmevon819Leichenbegängnissen.DasprozentuelleAnwachsenEintritt werdees möglichsein ,für die Teilnehmeran diesemKränzchen
ist aberwesentlichstärker ,weildieGesamtzahlderSterbefälleinWiernocheinErsparniszuerzielen .DerMagistratstelltdemgegenüberfolgen-

desfest :DasKränzchenderSektien"Austria "desDeutschösterreichischenimJahre1925zurückgegangenist .Esgabmælich2h .730Todesfälle ,wäh
Alpenvereineswurdeam16 .JännerimSofiensaalven9 Uhrabendsbis 3 UhrrendimJahre1925dieZahlderTedesfälle25 .117war .Nimmtmannochdie
Frühabgehalten.LautRevisionsberichtwardieVeranstaltungvon1500Per -Gratisleichenmit1964dazu ,dievonderstädtischenLeichenbestattung

durchgeführtwurden,seergibtsich ,dassrund75PrezentallerLeichenba¬sonenbesucht;300PersonenhattenFreikarten.DiePauschalabgabewarvom
Magistratmit2140Schillingversinbartworden.AufdeneinzelnenBesuchergängnissederstädtischenUnternehmungübertragenwordensind .DieGolder

öffnungsbilanzderstädtischenAnkündigungsanternehmung"Gewista"weistkommteineSteuerleistungvon. ½3Schilling.Eswärenuninteressantzu
einUnternehmerkapitalvon100.000Schillingauf.Esistverhältnismässigwissen ,umwelchenPauschalpreisderAlpenvereinseinenMitgliederndie

HinundRückfahrtaufdemSemmeringsamtNächtigungverschaffenwird,da -klein ,weildies :UnternehmungkeinenRealbesitzhatundauchdasInventar
mitdabeiDochfürjedenBallgasteinErsparnisherausschaut.InWirklichenureineuntergeeedneteRollespielt .DieSilanzam31 .Dezember1925

schliesstmiteinemGebarungsüberschussvon114. 000Schilling.DieGold-¬keitbedeutetdieseVerlegungaufdenSemmeringnurdieAusschliessungal-¬
lernichtsehrzahlungsfähigenMitglieder.SelbstverständlichbetragendiebilanzderBraunkohlenBergbaugewerkschaftZillingdorfweisteinKapital
Kosten einer solchen Faschingsfahrt ein Vielfaches der durchaus bescheide -von 897 . 600Schilling aus .Die Anlagnsind mit S 1,105 . 000bewertet .Die

VorauslagenfürAufschliessungfiguriereninderGeldbilanzmitSchillingnenLustbarkeitsabgabe .
3,633. 000,Am31 .Dezember1925ergibtsicheinGebarungsüberschussvonDieGoldbilanzenbeiderGemeindeWien.DerGemeinderatsausschussfürFi¬
19. 000Schilling .DieAnlagenderZiegeleiZillingdorfwurdenaufeinennanzwesenhatheutenachmittagjeneVorlagenberaten,diedasGesetzüber

dieAufstellungvonGoldbilanzenvorschreibt .DerTerminüberdieAufstel-Schillingabgeschrieben ,wasdarinbegründetist ,dassderBetriebschon
seit längererZeit steht .EinEigenbedarfder Bergbaugewerkschaftbestehtlungendetam31 .Oktober.DieGoldbilanzenderGas-undElektrizitätswer
nichtmehrundderlokaleAbsatzistzugeringfügig.FürdieUeberlandzen-¬kesowiederStrassenbahnen,werdenspätervorgelegt,weilhiezu

diesteuerrechtliehenVeraussetzungennochnichtgegebensind ,DieAufstelpraleEbenfurthwurdedasUnternehmerkapitalmitS7,607. 000ermit-¬
ungderGoldbilanzenerfolgtenachfolgendenGrundsätzensBeiBewørtungtelt .DerWertderGründe,GebäudeundBetriebsanlagenistSchilling

desGrundundBodensundde ?Baulichkeiten,sewiedermaschinellenEinrich8 ,988. 000.DåeErzeugungist imJahre1925infolgedesvorhandenenWasse
tungenunddesInventars,is :unterentsprechenderBerücksichtigungderkraftstromeszurückgegangenundbetrug116MillionenKilowattstundenge-¬
AnschaffungskostenderHerstellungspreise,derbisherigenAbnützungundgen140MillionenimJahre1924.EswurdeauchdieGoldbilanzderZentralsparkassederGemeindedervoraussichtlichenBestanddauerderAnlagenmitgrosserVorsichtvorge-¬
gangenworden.DabeiwurdeaufdieanzustrebendeSicherheitinderBilan-Wiengenehmigt,webedasEigenvermögenmitS1,511.000festgestelltwor-¬
zierungundauchaufdiekünftigeErtragsfähigkeitentsprechendRücksichtdenist .DieHäuserwurdenzujenenPreisenbewertet,diedieZentralspas-¬
genommen.DieBewertungderVprrätewurdenachdenVorschriftendesGold-¬kasseihrenSchätzungenbeiderVergebungvonHypothekenzugrundelegt ,
bilanzengesetzesvorgenemmen,ohnedassdieHöchstgrenzeüberallausgenützalso mit grösster Vorsicht .Als Wert des gesamten Inventars ist ein Schil -

wurde.DieDebitorenwurdenmitgrössterVorsichtüberprüftundaufeven-¬
tuelledubieseForderungenimweitestenMassRücksichtgenommen.DieValu-¬
tenundEffektensindmitdemamtlichenBörsenkurseingesetztunddieBar-¬
beständewurdenmitihremwirklichenBestandunddaherunverändertge-¬
genüberderSchlussbilanz192hinSchillingausgewiesen.BeidenPassivenwurdendiePensionsfondsentsprewhenddenBe¬
stimmungendesGoldbilanzengesetzesmitjenenBeträgenaufgenommen,mit
denensieinderBilanzvom31.Dazember192henthaltenwaren.Diesonsti¬
genKreditorenwurdenmitjenenSummeneingestellt,diezuihrerAbstat-

ling eingesetzt .BeiGegenüberstellungder neubewertetenAktivenundPassi-¬
genderZentralsparkassehatsichein"eberschussanEigenvermögenven
701. 500Sergeben,deraufGrunddes§22desGoldbilanzengesetzeseinerbe
sonderenKapitalsrücklagezugewiesenwurde,dieinderBilanzdesReserre
fondseingestelltist .AufGrundderGoldbilanzvom31 .Dezember1925wur
dendemReservefondsderZentralsparkassenochweitereS1,259. 118zuge-¬
führt.VendensonstigenGoldbilanzensindnochzuerwähnen,diedesBe-¬
triebesderstädtischenLagerhäuser ,desRathauskellersundderstädtischer
Bäder.DieGebäudeundBetriebsanlagenderstädtischenLagerhäusersind

tungerforderlichseinwerden.lachAbrugderVerbindlichkeitenundderUmnenrusureclnenden
Fonds(Rücklagen)vondenAktibenergibtsichnachdemGoldbilanzgesetz
dasUnternehmerkapital(EigenvermögenderUnternehmungen).

VondenheuteimFinanzausschusserledigtenGoldbilanzensindzu
erwähnen:BrauhausderStadtWienmiteinemVnternehmerkapitalvonS

BrauhausrealitätensamtMaschinenmitS2,700. 000unddieOekonomieWall¬
hofsamtFundusmit536 . 000Schillingbewerteterscheinen .Diegleich -tete Gasthauswirtschaftzuverstehenist weisteinKapitalverrechnungs-

pitS6,912,000,dasInventarmitS2,898.000bewertet.DasUnternehmer-¬kapitalerscheintmitS7,365.000ausgewiesen.DieLagerhäuserleidennach
wievorunterdendurchdieZerreissungdesWirtschaftsgebietesentstande-¬
nen ungünstigenVerhältnissen und könnenihre grossen Anlagennichtent
sprechendausnützen.DievonderTschechoslovakeiaufGrundvonriesigen
StaatssubventionenundgewaltigenFrachtbegünstigangenbetriebenePropagie-

4,700.000,wobeidasbeweglicheAnlagevermögenmit672,000Schilling,dieungvonPressburgmachtsichsehrempfindlichfühlbar.DerRathauskellerbetrieb ,worunternurdieWeinkellerei,nichtaberdiebekanntlichverpach-¬
kontovonS1,946. 000auf .VondenstädtischenBädernwurdeeineGeldbilan:

zeitig vorgelegteBilanzfür den31. Dezember1925weisteineaufGrunddesnurfür jeneAnstaltenangefertigt ,die derKörperschaftssteuerunterlie-¬gen .EssinddiesdasTheremienbad,Jörgerbad,GänsehäufelundStrombad
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